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Beschreibung 

Diese  Erfindung  betrifft  einen  auf  Applikationsgerä- 
ten,  Fahrzeugen,  Robotern  u.ä.  einsetzbaren  Wechsel- 
behälter  zur  Aufnahme,  Vermischung  bzw.  s 
Homogenisierung  und  -  auch  diskontinuierlichen  - 
Abgabe  von  ein-  oder  mehr-komponentigen  fluiden 
Beschichtungs-  und/oder  Ausbesserungsmaterialien 
sowie  dessen  Verwendung. 

Roboter  für  die  Reparatur  und  Erneuerung  von  Lei-  10 
tungen  mit  auswechselbaren  Behältern  für  das  Ausbes- 
serungsmaterial  sind  seit  der  EP-B1  0  211  825  bekannt. 
Erst  damit  wurde  die  praktisch  kontinuierliche  Ausbes- 
serungsarbeit  vor  Ort  möglich. 

Der  Behälter  gemäss  dieser  EP-B1  ,  wie  auch  die  is 
verschiedenen  darin  enthaltenen  Ausbesserungsmate- 
rialien,  sind  in  der  Schrift  nicht  weiter  spezifiziert. 

Andererseits  sind  Mehrkomponentenbehälter  für 
Harze  u.ä.  auch  aus  der  Patentliteratur  bekannt: 
Die  CH-A5  659  629  (D  1)  lehrt  und  beschreibt  einen  20 
Behälter  für  pastöse  Massen.  Dieser  Behälter  ist  offen- 
sichtlich  zum  Einsetzen  in  ein  Applikationsgerät  weder 
gedacht  noch  geeignet:  der  hintere  Behälter-Abschluss 
ist  nicht  weiter  definiert  und  weist  v.a.  keine  Auflageflä- 
chen  auf;  vorn  ragt  eine  Abgabespitze  heraus.  Das  Ver-  25 
mischen  der  beiden  aus  dem  Behälter  auszustossenden 
Massen  ist  bei  diesem  Behälter  anscheinend  kein  Pro- 
blem,  es  sind  weder  passive  noch  aktive  Misch-Einsätze 
vorgesehen. 

Im  Mischbehälter  gemäss  der  EP-A  0  445  951  (D  2)  30 
wird  das  bereits  vorgemischte  Prä-Polymer  eingefüllt 
und  dann  gleich  unter  Druck  ausgepresst.  Diese  Vorrich- 
tung  lehrt  von  einem  Auswechselbehälter,  der  auch  nur 
zeitweilig  benutzt  wird,  weg. 

Schliesslich  beschreiben  sowohl  US-Patent  4  771  35 
919  als  auch  US-Patent  4  81  1  590  (D  3  bzw.  4)  Behälter 
für  Zweikomponenten-Harze  mit  Misch-Aufsätzen.  Auch 
in  diesen  Schriften  wird  der  Einsatz  der  Behälter  in  Appli- 
kationsgeräten  nicht  gelehrt. 

Auch  für  den  Fachmann  nicht  ohne  weiteres  voraus-  40 
sehbar  kann  nun  die  oben  spezifizierte  Aufgabe  mit  dem 
erfindungsgemässen  Wechselbehälter  in  praktisch 
genügendem  Applikationsumfang  gelöst  werden. 

Der  erfindungsgemässe,  auf  Applikationsgeräten, 
Fahrzeugen,  Robotern  u.ä.  einsetzbare  Wechselbehäl-  45 
ter  zur  Aufnahme,  Vermischung  bzw.  Homogenisierung 
und  auch  diskontinuierlichen  Abgabe  von  ein-  oder 
mehrkomponentigen  fluiden  Beschichtungs-  und/oder 
Ausbesserungsmaterialien  mit,  als  Hauptkomponenten, 
einem  Aussenbehälter  für  das  Beschichtungs-  und/oder  so 
Ausbesserungsmaterial  sowie  einem  darin  einsetz-  und 
daraus  wieder  entnehmbaren  Misch-Einsatz  ist  dadurch 
gekennzeichnet, 

dass  in  seinem  Innern  ein  oder  mehrere  ko-axial  ss 
angeordnete  zylindrische  Teilbehälter  (2.1)  vorlie- 
gen,  sowie 

dass  entweder  alle  Material  enthaltenden  Behälter 
im  Ausstoss-Sinn  hinten  durch  mechanisch  oder 
hydraulisch  bewegbare  Kolben  abgedichtet  sind, 
wobei  der  Mischeinsatz  ein  passiver  ist,  welcher  aus 
mehreren  Schichten  besteht,  mit  im  Ausstoss-Sinn 
hinten  einer  kompakten,  nur  Durchführungsbohrun- 
gen  aufweisenden  Schicht,  mit  in  den  folgenden 
Schichten  einer  nach  vorne  feiner  werdenden  Sin- 
ter-  bzw.  Füllkörper-Struktur  und  mit  einer  der  Aus- 
trittsfläche  etwa  entsprechenden  Austrittsöffnung 
der  vordersten  Schicht, 

oder  dass  alle  Material  enthaltenden  Behälter  im 
Ausstoss-Sinn  hinten  durch  festsitzende  Ver- 
schlüsse  abgedichtet  sind,  wobei  der  Mischeinsatz 
ein  aktiver  ist,  welcher 

-  -  entweder  ein  Förderaggregat  wie  eine  Krei- 
sel-,  Zahnrad-,  Kreiskolben-  oder  Spindel- 
pumpe  enthält,  welche  das  Beschichtungs- 
und/oder  Ausbesserungsmaterial  durch  einen 
passiven  Misch-Einsatz  fördert  oder 

-  -  einen  bewegten  Mischkopf,  Schaufel-  oder 
Schneckenmischer,  gegebenenfalls  mit 
Antriebsmotor,  oder  schliesslich 

-  -  einen  Thermokopf  zwecks  Lösung  von  festen 
Härtern  in  Ein-Komponenten-Epoxidharzmi- 
schungen  vor  der  Abgabe 

aufweist,  wobei  die  jeweiligen  Antriebe  mechanisch, 
hydraulisch  oder  elektrisch  mittels  einer(s)  durch 
einen  zentralen  Teilbehälter  durchgeführten  Stange, 
Rohres  bzw.  Leitung  erfolgen, 

wobei  die  beiden  Frontseiten  des  Wechselbehälters 
so  ausgebildet  sind,  dass  sie  mit  fixierenden  Gegen- 
flächen  des  Gerätes  bzw.  des  Fahrzeugs  in  Kontakt 
gebracht  werden  können. 

Bei  der  Verwendung  des  Wechselbehälters  wird  der 
Misch-Einsatz  -  gegebenenfalls  nach  Entfernung  einer 
Schutzabdeckung  über  dem  Harz  -  vorn  in  den  das  bzw. 
die  Material(ien)  enthaltenden  Wechselbehälter  einge- 
setzt  und  der  Wechselbehälter  in  die  dafür  vorgesehene 
Aufnahmevorrichtung  des  Gerätes  bzw.  Fahrzeugs  ein- 
gesetzt,  wobei  die  hintere  Behälter-  Frontseite  dichtend 
an  die  fixierende  Gegenfläche  und  die  vordere  Behälter- 
Frontseite  dichtend  an  die  Gegenfläche  mit  der  Material- 
Austrittsöffnung  angebracht  werden. 

Dazu  wird  das  die  Kolben  bewegende  Druckgas  ent- 
weder  von  aussen  über  Schläuche  Zugeführt  oder  mit- 
tels  eines  Kompressors  im  Gerät  generiert. 

Speziell  gilt,  dass  der  aktive  Misch-Einsatz  mit  dem 
Förderaggregat  vorn  in  den  das  bzw.  die  Material(ien) 
enthaltenden  Wechselbehälter  eingesetzt,  dass  die 
Energiezufuhr  zum  Aggregat  angeschlossen  und  dass 
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der  Wechselbehälter  dichtend  an  die  Gegenflächen  der 
Vorrichtung  bzw.  des  Fahrzeuges  angebracht  werden. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  der  bei  liegenden 
Figuren  1  bis  und  mit  3  sowie  der  anschliessenden, 
schriftlichen  Ausführungen  beispielhaft  erläutert:  s 

Dabei  zeigen: 

die  Figur  1  die  allgemeine  Anordnung  der  Haupt- 
komponenten  des  Wechselbehälters,  jedoch  ohne 
zylindrische  Teilbehälter,  10 

die  Figur  2  die  Anordnung  weiterer  zylindrischer 
Materialbehälter  beim  erfindungsgemässen  Wech- 
selbehälter  und 

15 
die  Figur  3  einen  passiven  Misch-Einsatz. 

Alle  Figuren  sind  so  dargestellt,  dass  das  linke  Ende 
mit  im  Ausstoss-Sinn  "hinten"  und  das  rechte  Ende  mit 
im  Ausstoss-Sinn  "vorn"  gleichzustellen  sind.  20 

In  Figur  1  ist  mit  1  .1  der  zylindrische  Aussenbehälter 
bezeichnet.  Er  besteht  aus  Metall  oder  aus  -  gegebenen- 
falls  armiertem  -  Kunststoff.  Zwecks  Verhütung  der  Haf- 
tung  des  Aussbesserungsmaterials  an  der  Innenwand 
kann  diese  speziell  vorbehandelt  oder  beschichtet  sein.  25 

Das  Ausbesserungsmaterial  1  .2  selbst  kann  ein  ein- 
komponentiges  sein;  technisch  wichtiger  sind  jedoch  die 
zweikomponentigen.  Diese  gehören  zur  Gruppe  der 
strukturellen  Klebstoffe;  typische  Vertreter  sind  Phenol- 
harze,  Polyurethane,  ungesättigte  Polyester  und  Epoxid-  30 
harze. 

Siehe  dazu  speziell  "Epoxidharze"  in  Die  Bibliothek 
der  Technik,  Nr.  51,  CIBA-GEIGY. 

Mit  1  .4  ist  in  der  Figur  1  der  schematisch  dargestellte 
Misch-Einsatz  und  mit  1  .6  bzw.  1  .7  sind  die  beiden  Front-  35 
Seiten  des  Wechselbehälters  bezeichnet. 

Die  Anordnung  gemäss  der  Figur  2  zeigt  den  erfin- 
dungsgemässen  Wechselbehälter  mit  im  gesamten  drei 
koaxialen,  zylindrischen  Materialbehältern;  die  jeweili- 
gen  Aussen-  bzw.  Innenwände  des  mittleren  Behälters  40 
sind  mit  2.1  bezeichnet.  2.2  enthält  die/das  dadurch 
geführte  Stange/Leitung/Rohr  2.4.  Im  Ausstossungssinn 
hinten  liegen  in  den  Behältern  die  verschiedenen  beweg- 
lichen  Abdichtungskolben  2.6.  In  der  Anordnung  gemäss 
der  Figur  2  sind  es  also  zwei  Kreishohlzylinder.  Die  ver-  45 
schiedenen  Komponenten  des  Ausbesserungsmaterials 
sind  vorn  mit  einem  abnehmbaren  Schutzdeckel  2.8 
bedeckt.  Dieser  wird  vor  dem  Einsetzen  des  Misch-Ein- 
satzes  entfernt. 

Die  Figur  3  schliesslich  zeigt  schematisch  den  Auf-  so 
bau  eines  passiven  Misch-Einsatzes  für  in  den  erfin- 
dungsgemässen  Wechselbehälter.  Die  im 
Ausstossungssinn  erste  Schicht  3.1  ist  kompakt  und 
weist  verschiedene  getrennte  Bohrungen  als  Leitungen 
für  das  Ausbesserungsmaterial  vom  Behälter  zur  ersten  ss 
Mischschicht  des  Einsatzes  auf.  Diese  letztere  3.2 
besteht  aus  einem  Sintermaterial  oder  aus  miteinander 
verbundenen  Füll-  bzw.  Mischstrukturen.  Die  dritte 
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Schicht  3.3  des  Misch-Einsatzes  besteht  aus  noch  fei- 
neren  Sinter-  bzw.  Füllstrukturmaterialien. 

Diese  Sinter-  bzw.  Mischkörperstrukturen  brauchen 
nicht  aus  Metall  zu  bestehen,  es  können  dafür  einfache 
keramische  oder  Polymer-Materialien  verwendet  wer- 
den. 

Die  in  den  erfindungsgemässen  Wechselbehälter 
einzusetzenden  aktiven  Misch-Einsätze  gehören  zu  den 
folgenden,  an  sich  bekannten  Elementen: 

Misch-  und/oder  Pumpaggregate,  welche  durch 
eine  Stange  2.4  mechanisch  angetrieben  werden; 
das  oder  die  Ausbesserungsmaterial(ien)  wird/wer- 
den  jedenfalls  auch  durch  Kolbendruck  in  das 
Aggregat  gefördert. 

Entsprechende  Misch-  und/oder  Pumpaggregate, 
die  hydraulisch  (Druckluft  durch  Rohr  2.4)  oder  mit- 
tels  eingebautem  Elektromotor  (Elektrischleitung 
2.4)  angetrieben  werden. 

Thermokopf,  dies  speziell  bei  1  -Komponenten-Epo- 
xidharzmischungen,  in  welchen  der  Härter  desakti- 
viert  vorliegt  und  durch  Aufheizen  aktiviert,  z.B.  in 
Lösung  gebracht,  wird,  worauf  die  Härtungsreaktion 
einsetzt. 

Patentansprüche 

1.  Auf  Applikationsgeräten,  Fahrzeugen,  Robotern 
u.ä.  einsetzbarer  Wechselbehälter  zur  Aufnahme, 
Vermischung  bzw.  Homogenisierung  und  auch  dis- 
kontinuierlichen  Abgabe  von  ein-  oder  mehrkompo- 
nentigen  fluiden  Beschichtungs-  und/oder 
Ausbesserungsmaterialien  mit,  als  Hauptkompo- 
nenten,  einem  Aussenbehälter  (1.1)  für  das 
Beschichtungs-  und/oder  Ausbesserungsmaterial 
(1  .2)  sowie  einem  darin  einsetz-  und  daraus  wieder 
entnehmbaren  Misch-Einsatz  (1.4),  dadurch 
gekennzeichnet, 

dass  in  seinem  Innern  ein  oder  mehrere  ko-axial 
angeordnete  zylindrische  Teilbehälter  (2.1)  vor- 
liegen,  sowie 

-  -  dass  entweder  alle  Material  enthalten- 
den  Behälter  im  Ausstoss-Sinn  hinten 
durch  mechanisch  oder  hydraulisch 
bewegbare  Kolben  abgedichtet  sind,  wobei 
der  Mischeinsatz  ein  passiver  ist,  welcher 
aus  mehreren  Schichten  besteht,  mit  im 
Ausstoss-Sinn  hinten  einer  kompakten,  nur 
Durchführungsbohrungen  aufweisenden 
Schicht  (3.1),  mit  in  den  folgenden  Schich- 
ten  (3.2)  einer  nach  vorne  feiner  werden- 
den  Sinter-  bzw.  Füllkörper-Struktur  und 
mit  einer  der  Austrittsfläche  etwa  entspre- 
chenden  Austrittsöffnung  der  vordersten 
Schicht  (3.3), 
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-  -  oder  dass  alle  Material  enthaltenden 
Behälter  im  Ausstoss-Sinn  hinten  durch 
festsitzende  Verschlüsse  (2.6)  abgedichtet 
sind,  wobei  der  Mischeinsatz  ein  aktiver  ist, 
welcher  5 

—  entweder  ein  Förderaggregat  wie 
eine  Kreisel-,  Zahnrad-,  Kreiskolben- 
oder  Spindelpumpe  enthält,  welche 
das  Beschichtungs-  und/oder  Ausbes-  10 
serungsmaterial  durch  einen  passiven 
Misch-Einsatz  fördert  oder 

—  -  -  einen  bewegten  Mischkopf,  Schau- 
fel-  oder  Schneckenmischer,  gegebe-  is 
nenfalls  mit  Antriebsmotor,  oder 
schliesslich 

—  einen  Thermokopf  zwecks  Lösung 
von  festen  Härtern  in  EinKomponen-  20 
ten-Epoxidharzmischungen  vor  der 
Abgabe 

-  -  aufweist,  wobei  die  jeweiligen  Antriebe 
mechanisch,  hydraulisch  oder  elektrisch  25 
mittels  einer(s)  durch  einen  zentralen  Teil- 
behälter  durchgeführten  Stange,  Rohres 
bzw.  Leitung  erfolgen, 

wobei  die  beiden  Frontseiten  (1.6,  1.7)  des  30 
Wechselbehälters  so  ausgebildet  sind,  dass  sie 
mit  fixierenden  Gegenflächen  des  Gerätes  bzw. 
des  Fahrzeugs  in  Kontakt  gebracht  werden  kön- 
nen. 

35 
2.  Verwendung  des  Wechselbehälters  gemäss  Patent- 

anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 

dass  der  Misch-Einsatz  -  gegebenenfalls  nach 
Entfernung  einer  Schutzabdeckung  (2.8)  über  40 
dem  Harz  -  vorn  in  den  das  bzw.  die  Mate- 
rialien)  enthaltenden  Wechselbehälter  einge- 
setzt  wird  und 

dass  der  Wechselbehälter  in  die  dafür  vorgese-  45 
hene  Aufnahmevorrichtung  des  Gerätes  bzw. 
Fahrzeugs  eingesetzt  wird, 

wobei  die  hintere  Behälter-Frontseite  dichtend  an 
die  fixierende  Gegenfläche  und  die  vordere  Behäl-  so 
ter-Frontseite  dichtend  an  die  Gegenfläche  mit  der 
Material-Austrittsöffnung  angebracht  werden. 

3.  Verwendung  gemäss  Patentanspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  die  Kolben  bewegende  55 
Druckgas  entweder  von  aussen  über  Schläuche 
oder  mittels  eines  Kompressors  im  Gerät  generiert 
wird. 

4.  Verwendung  gemäss  Patentanspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet, 

dass  der  aktive  Misch-Einsatz  mit  dem  Förder- 
aggregat  vorn  in  den  das  bzw.  die  Material(ien) 
enthaltenden  Wechselbehälter  eingesetzt  wird, 

dass  die  Energiezufuhr  zum  Aggregat  ange- 
schlossen  wird  und 

dass  der  Wechselbehälter  dichtend  an  die 
Gegenflächen  der  Vorrichtung  bzw.  des  Fahr- 
zeuges  angebracht  wird. 

Claims 

1.  Change-over  vessel  used  in  application  devices, 
vehicles,  robots  etc.  for  receiving,  mixing  or  homog- 
enising  and  also  discontinuously  delivering  single- 
or  multi-component  fluid  coating  and/or  touching-up 
materials  with,  as  main  components,  an  outer  vessel 
(1.1)  for  the  coating  and/or  touching-up  material 
(1  .2)  and  a  mixer-insert  (1  .4)  which  can  be  inserted 
into  it  and  removed  therefrom,  characterised  in  that 

inside  there  are  one  or  several  coaxially 
arranged  cylindrical  part  vessels  (2.1),  and 
either  all  vessels  containing  material  are  sealed 
in  the  Output  direction  at  the  rear  by  mechani- 
cally  or  hydraulically  movable  pistons,  whereby 
the  mixer-insert  is  passive,  which  comprises 
several  layers,  with  a  compact  layer  (3.1)  com- 
prising  only  lead-through  bores  in  the  Output 
direction  at  the  rear,  in  the  following  layers  (3.2) 
with  a  sinter  or  filier  body  structure  becoming 
finer  to  the  front  and  with  an  Output  opening  of 
the  foremost  layer  (3.3)  corresponding  roughly 
to  the  Output  surface, 
or  all  vessels  containing  material  are  sealed  in 
the  Output  direction  at  the  rear  by  fixed  seals 
(2.6),  whereby  the  mixer-insert  is  active,  which 
comprises 

either  contains  a  conveyor  assembly  such 
as  a  propeller  pump,  gear  pump,  lobe  pump 
or  screw  pump,  which  conveys  the  coating 
and/or  touching-up  material  with  a  passive 
mixer-insert  or 
a  moved  mixer  head,  blade  or  screw  mixer, 
optionally  with  drive  motor,  or  f  inally 
a  thermal  head  for  dissolving  set  hardeners 
in  single-component  epoxide  resin  mix- 
tures  before  delivery 
whereby  the  respective  drives  are  mechan- 
ical,  hydraulic  or  electrical  by  means  of  a 
rod,  tube  or  pipe  passed  through  a  central 
part  vessel, 
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whereby  both  front  sides  (1.6,  1.7)  of  the 
change-over  vessel  are  designed  so  that  they 
can  be  brought  into  contact  with  f  ixing  opposite 
surfaces  of  the  device  or  of  the  vehicle. 

5 
2.  Use  of  the  change-over  vessel  according  to  Claim 

1  ,  characterised  in  that 

the  mixer-insert  -  optionally  after  the  removal  of 
a  protective  cover  (2.8)  over  the  resin  -  is  10 
inserted  at  the  front  into  the  change-over  vessel 
containing  the  material(s)  and 
the  change-over  vessel  is  inserted  into  the 
receiving  mechanism  of  the  device  or  vehicle 
provided  therefor,  is 

whereby  the  rear  vessel  front  side  is  attached  in  a 
sealing  manner  to  the  fixing  opposite  surface  and 
the  front  vessel-front  side  is  attached  in  a  sealing 
manner  to  the  opposite  surface  with  the  material  out-  20 
let  opening. 

3.  Use  according  to  Claim  2,  characterised  in  that  the 
compressed  gas  moving  the  pistons  is  either  gener- 
ated  from  outside  by  tubes  or  by  means  of  a  com-  25 
pressor  in  the  device. 

4.  Use  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 

the  active  mixer-insert  with  the  conveyor  assem-  30 
bly  is  inserted  at  the  front  into  the  change-over 
vessel  containing  the  material(s), 
the  energy  supply  is  connected  to  the  assembly 
and 
the  change-over  vessel  is  attached  in  a  sealing  35 
manner  to  the  opposite  surfaces  of  the  device 
or  of  the  vehicle. 

Revendications 
40 

1.  Recipient  interchangeable  pouvant  etre  place  sur 
des  appareils  d'application,  des  vehicules,  des 
robots,  entre  autres,  pour  recevoir,  melanger  ou 
homogeneiser  et  aussi  delivrer  de  maniere  discon- 
tinue  des  materiaux  fluides  de  revetement  et/ou  de  45 
reparation  ä  un  ou  plusieurs  constituants,  compor- 
tant,  comme  constituants  principaux,  un  recipient 
exterieur  (1.1)  pour  le  materiau  de  revetement  et/ou 
de  reparation  (1.2)  ainsi  qu'un  insert  melangeur 
(1.4)  qui  peut  etre  insere  dans  celui-ci  et  en  etre  so 
retire  de  nouveau,  caracterise 

en  ce  qu'il  existe  ä  l'interieur  de  celui-ci  un  ou 
plusieurs  recipients  partiels  (2.1)  cylindriques 
agences  de  maniere  coaxiale,  et  55 

-  en  ce  que  tous  les  recipients  contenant 
du  materiau  sont  etancheifies  ä  l'arriere, 
dans  le  sens  du  refoulement,  par  des  pis- 

tons  deplagables  mecaniquement  ou 
hydrauliquement,  auquel  cas  l'insert 
melangeur  est  un  insert  melangeur  passif 
qui  consiste  en  plusieurs  couches  avec,  ä 
l'arriere,  dans  le  sens  du  refoulement,  une 
couche  (3.1)  compacte,  ne  presentant  que 
des  pergages  de  traversee,  avec,  dans  les 
couches  suivantes  (3.2),  une  structure  de 
corps  fritte  ou  de  corps  de  remplissage  qui 
devient  plus  fine  vers  l'avant  et  avec  une 
Ouvertüre  de  sortie  de  la  couche  la  plus 
anterieure  (3.3)  qui  correspond  sensible- 
ment  ä  la  surface  de  sortie, 
-  ou  en  ce  que  tous  les  recipients  conte- 
nant  du  materiau  sont  etancheifies  ä 
l'arriere,  dans  le  sens  du  refoulement,  par 
des  obturateurs  fixes  (2.6),  auquel  cas 
l'insert  melangeur  est  un  insert  melangeur 
actif  qui 

—  contient  une  unite  de  transport  teile 
qu'une  pompe  centrifuge,  une  pompe 
ä  engrenage,  une  pompe  ä  piston  tour- 
nant  ou  une  pompe  ä  brache  qui  trans- 
porte  le  materiau  de  revetement  et/ou 
de  reparation  ä  travers  un  insert  melan- 
geur  passif  ou 
—  comporte  une  tete  melangeuse 
mue,  un  melangeur  ä  pales  ou  un 
melangeur  ä  vis  mü,  eventuellement 
avec  un  moteur  d'entramement,  ou 
enfin 
—  une  tete  thermique  pour  la  dissolu- 
tion  des  durcisseurs  solides  dans  les 
melanges  de  resines  epoxy  ä  un  com- 
posant  avant  la  fourniture, 

-  les  differents  entramements  etant  reali- 
ses  mecaniquement,  hydrauliquement  ou 
electriquement  au  moyen  d'une  barre,  d'un 
tube  ou  d'une  conduite  traversant  un  reci- 
pient  partiel  central, 

les  deux  cötes  frontaux  (1.6,  1.7)  du  recipient 
interchangeable  etant  agences  de  teile  maniere 
qu'ils  peuvent  etre  mis  en  contact  avec  des  con- 
tre-surfaces  de  f  ixation  de  l'appareil  ou  du  vehi- 
cule. 

2.  Utilisation  du  recipient  interchangeable  selon  la 
revendication  1  ,  caracterisee 

en  ce  que  l'insert  melangeur,  eventuellement 
apres  retrait  d'un  ecran  de  protection  (2.8)  sur 
la  resine,  est  insere  ä  l'avant  dans  le  recipient 
interchangeable  contenant  le  ou  les  materiaux 
et 

5 
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en  ce  que  le  recipient  interchangeable  est 
insere  dans  le  dispositif  de  reception  de  l'appa- 
reil  ou  du  vehicule  qui  est  prevu  ä  cet  effet, 

le  cöte  frontal  arriere  du  recipient  etant  place  de  s 
maniere  hermetique  contre  la  contre-surface  de 
fixation  et  le  cöte  frontal  avant  du  recipient  etant 
place  de  maniere  hermetique  contre  la  contre-sur- 
face  comportant  l'ouverture  de  sortie  de  materiau. 

10 
3.  Utilisation  selon  la  revendication  2,  caracterisee  en 

ce  que  le  gaz  sous  pression  qui  deplace  les  pistons 
est  produit  de  l'exterieur  par  l'intermediaire  de 
tuyaux  souples  ou  dans  l'appareil  au  moyen  d'un 
compresseur.  15 

4.  Utilisation  selon  la  revendication  2,  caracterisee 

en  ce  que  l'insert  melangeur  actif  est  insere 
avec  l'unite  de  transport  ä  l'avant  dans  le  reci-  20 
pient  interchangeable  contenant  le  ou  les  mate- 
riaux, 
en  ce  que  l'alimentation  en  energie  est  raccor- 
dee  ä  l'unite  et 
ence  que  le  recipient  interchangeable  est  place  25 
de  maniere  hermetique  contre  les  contre-surfa- 
ces  du  dispositif  ou  du  vehicule. 
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